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2Wahl zum Fakultätsrat13 Letzte Meldung

AHLEN ZUM AKULT TSRATW F Ä
22.-23. Juni 2004

WiejedesJahrwerdengegenEndederVorlesungszeitdesSommersemesterswiederdie
studentischenVertreterfürdenFakultätsrat-auchFak-Ratgenannt-gewählt.
Der FakultätsratistdasGremium,indemalledenFachbereichChemiebetreffenden
Angelegenheitenerörtertwerden,zumBeispielAmtsverlängerungenundBerufungen.Er
bestehtausallenordentlichenProfessoren,zweiVertreterndesakademischenMittelbaus,
einemVertreterderAngestelltenderFakultätChemieundsechsstudentischenVertretern.
VorsitzenderdesFakultätsratessindderDekanHerrProf.Bertagnolli,derProdekanHerrProf.
SchleidundderStudiendekanHerrProf.Christoffers.BisaufdieProfessorenmüssenalle
weiterenMitgliederdurchdieeinmalimJahrstattfindendenWahlenermächtigtwerden.
AlleweiterenKommissionen sindnuruntergeordneteAusschüsse,derenMitgliedersich-
zumindestaufSeitederProfessorenunddesakademischenMittelbaus-ausdem
Fakultätsratrekrutieren.
EsgehtdarumEureInteressengegenüberderFakultätzuwahren,alsogehtbittewählen.

Eric Jägle
6. Semester,
Werkstoffwissenschaften

Eric kandidiert für den Fakultätsrat,
um die Interessen der Werkstoff-
wissenschafterzuvertreten.

ERBOT VON IHYDROGENMONOXID GEFORDERTV "D "

Mehr als zweiDrittel vonzufälligausgewähltenPassantenindenUSAundin
Londoner U-Bahn-Stationen waren bereit, eine Petition zum Verbot der
Chemikalie "Dihydrogenmonoxid" zu unterschreiben. Zuvor hatte man
ihnenerklärt,daßdieSubstanzeinHauptbestandteildessaurenRegenssei
unddaßsieimgasförmigenZustandschwereVerbrennungenverursachen
könne. Außerdem könne versehentliches Einatmen zum Tode führen, die
Substanz sei für Erosion mitverantwortlich, vermindere die Wirksamkeit von
AutomobilbremsenundseiinTumorenvonPatientenimKrebs-Endstadium
gefundenworden.
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Christoph Elschenbroich -

Ralph

RGANOMETALLCHEMIEO .

Teubner,Stuttgart,Leipzig,Wiesbaden,
4.Auflage,2003,740S.,ca.70€
ISBN3-519-43501-2.

DiesesBuchbietet,wieauchdiebisherigen
Auflagen,einenausgezeichnetenÜberblick
überdieOrganometallchemie.ImGegen-
satzzudenfrüherenExemplarenwurdenalle
Kapitel aktualisiert und neue Kapitel hinzu-
gefügt,soz.B.dieOrganometallchemieder
Lanthanoiden und Actinoiden. Sowie die
Organometallkatalyseaktualisiertundweiter
verstärktwurde.
NebendenschonindenbisherigenAusga-
ben exzellent beschriebenReaktionenund
Kuriositäten sindauchtopaktuelle Themen
hinzugekommen. Dies macht dieses Buch
zu einem unverzichtbaren Werk im
Chemiestudium. Sowohl als Lehrbuch, da
viele Sachverhalte leicht verständlich und
didaktisch geschickt dargeboten werden,
wie auch als Nachschlagewerk, da alle
Bereiche übersichtlich gegliedert und mit
sehrvielenLiteraturzitatenversehensind.
ImVergleichzudenälterenAuflagenfälltvor
allem auf, daß sich das Layout sehr ver-
besserthat.SosinddieSeitennichtmehrin
Schreibmaschinenschrift, sondern in einer
gut leserlichen Schrift verfasst. Auch die
Abbildungen sind, im Vergleich zu denäl-
teren Exemplaren, überarbeitet worden.
DurchdasneueFormatdesBucheserschei-
nendieAbbildungengrößerunddadurch
übersichtlicher.
Es werden nicht nur synthetische sondern
auch strukturelle, spektroskopische, bin-
dungstheoretischeund mechanistischeAs-
pekte der Organometallchemie beleuch-
tet. Auch anwendungsbezogeneAspekte,
sowie Nachbargebiete wie z.B. Bioorgano-
metallchemie werden zur Sprache ge-
bracht.

UmeinBeispielzunennen,wirdnichtnurdie
Syn-these von Vitamin B-12 sondern auch
die Bindungsverhältnisse und katalytische
Ver-wendung in der Organischen Chemie
aus-führlichbesprochen.
Natürlich werden die meisten Namens-
reaktionen in denen Metallorganyle benö-
tigt werden besprochen, von der „Alken-
metathese“biszurZiegler-Natta-Reaktion.
Neuhinzugekommenist auch der Anhang
Organometall-Redoxreagentien. Zusätzlich
findet sich im Anhang die Nomenklatur
metallorganischer Verbindungen und ein
sehr umfangreiches Literatur-, Personen-,
undSachregister.
WennmandasBuchgenauerstudiert,findet
manauchNamendieinStuttgartdurchaus
bekannt sind. So wird Herr Prof.Becker im
Historischen Überblick „Meilensteine der
Organometallchemie“erwähnt,daerunter
anderem die erste C-P-Dreifachbindung
synthetisierte. Außerdem befinden sich
auch Zitate von Herr Prof. Kaim, und dem
ehemaligen Dozenten, in Stuttgart, Prof.
KlinkhammerindiesemBuch.
Dieses Buch ist mit 70€ nicht unbedingt
günstig, doch bei ernstem Interesse lohnt
sichdieAnschaffung.

Martina Lorey
(Groß Tini)
6. Semester, ChemieDipl.

TinigehörtdemFakulätsratseit2003
anundstehtnunzurWiederwahl.In
der Studienkommisson Lehramt
kümmertsiesichdarüberhinausum
die Interessen der Lehramtstu-
denten.

Anke Niethammer
4. Semester, ChemieDipl.

Anke kandidiert dieses Jahr zum
ersten Mal für den Fakultätsrat. Sie
sitzt aber bisher schon der Studien-
kommissionLehramt,derBerufungs-
kommissionTextil-undFaserchemie
sowie der Kommission Bachelor /-
Masterstudiengang
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Dominic Santi
(Dome)
4. Semester, ChemieDipl.

Dominicsitzt seit 2003 imFakultäts-
rat und steht nun zur Wiederwahl.
Außerdem ist er studentischer
Vertreter des Prüfungsausschusses
Lehramt

Nicholas Shore
8. Semester, ChemieDipl.

Nicholas war bisher noch nicht im
Fakultätsrat, aber er gehörtderStu-
dienkommission Diplom an, war
davor zwei Jahre lang Mitglied der
Studienkommission Höheres Lehr-
amt.

EMPERATURANALYSE VON IMMEL U N D LLET H HÖ

Aus den verfügbaren Daten kann die Temperatur des Himmels ziemlichgenau
berechnetwerden.UnsereQuelleistdieBibel.InJes.30,26lesenwir:Fernerwirddas
Licht desMondesstarkwiedasLichtderSonneseinunddasLichtderSonnewird
siebenmalstärkerseinalsdasLichtvonsiebenTagen.

Daher erhält derHimmelvomMondsoviel Strahlung, wie wir von der Sonne er-
halten,unddarüberhinausvonderSonne7x7=49malsovielwiedieErdevonder
Sonneerhält,alsoimganzen1+49=50malsoviel.DasLicht,daswirvomMond
erhalten,ist 1/10000desLichts,daswirvonderSonneempfangen,daherkö nnen
wiresvernachlässigen.Mitdiesen DatenkönnenwirdieTemperaturdesHimmels
berechnen:

DieStrahlung,dieaufdenHimmelfällt,wirdihnbiszujenemPunktaufheizen,an
dem der Wärmeverlustdurch Abstrahlunggenauso großis t ,wiedieWärme,die
durch Einstrahlungaufgenommen wird. Andersgesagt,der Himmel verliertdurch
Strahlung fünfzigmal soviel Wärme wie die Erde. Unter Verwendung des Stefan-
BoltzmannschenGesetzes fürdieStrahlung(H/E)^4 = 50,wobeiE die absolute
Temperatur der Erde - nämlich 300K - ist, ergibt dies für die Temperatur H des
Himmels798K(525°C).

Die TemperaturderHölleläßtsichnichtexaktbestimmen,dochmußsiejedenfalls
kleiner als 444,6°C sein, jenerTemperatur,beiderSchwefelvom flüssigen in den
gasförmigenZustandübergeht.InderOffenbarung21,8findenwir:AberdieFurcht-
samen und Ungläubigensollen ihren Platz indemSee finden, der vonFeuer und
Schwefelbrennet.

EinSeeausgeschmolzenemSchwefelbedeutet,daßseineTemperaturunterhalb
desSiedepunktesliegenmuß,der444,6°Cbeträgt.OberhalbdiesesPunkteswäre
der Schwefeldampfförmig undeskönntekeinSee entstehen.Wi rhabenalsoals
Temperatur des Himmels 525°C, als Temperatur der Hölle weniger als 445°C.
Schlussfolgerung:DerHimmelistheißeralsdieHölle!
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Was gibt es bei uns...?

Wer FragenzumStudiumhat,odereinfachnurmaleinenTipvoneinemhöheren
Semesterhabenmöchte,istbeiunsimmeranderrichtigenAdresse.Außerdem
bietenwir nochfolgendeServicesan:

Prüfungsprotokolle und
Klausuren

Zu fast jeder Prüfung könnt Ihr Euch bei
uns Protokolle als Kopiervorlage aus-
leihen. Damit unsere Sammlung immer
aktuell bleibt, sind wir natürlich darauf
angewiesen, daß auch Ihr P rü-
fungsprotokolle schreibt; daher unsere
Pfandregelung: Wer ein Protokoll zum
ersten Mal ausleiht, zahlt 5€ Pfand; wer
uns ein Protokoll von seiner Prüfung
schreibt,bekommtseine5€zurück.

Bitte tut Euren Kommilitonen den Ge-
fallen und behaltet die Klausuren und
Protokolle so kurz wie möglich, schließ-
lichwilljedermalwelcheausleihen.

Eines müssen wir an dieser Stelle üb-
rigensnochmalsklars tellen:
WirhabenkeineVorlagenvon
Praktikumsprotokollen!

LaborbedarfundSkripte

EinpaarnützlicheDingehabenwir
zumSelbstkostenpreisimAngebot:

Spatelklein (Mikrolöffel) 2,00 €
Spatelgroß(Mikroschaufel) 1,50 €
Handschuhe 3,00 €
Laborkittel 18,00 €
Schutzbrille mitRahmen 10,50 €
SchutzbrilleohneRahmen 5,00 €
20Reagenzgläser 2,00 €

P C I 3,00 €
PCII I 3,50 €
PCIV 2,50 €
Analytik I 2,00 €
Organik I 3,50 €
Botanik 3,00 €

Viele SkriptefindetIhrauchalsPDF
zumHerunterladenundDrucken
unter:

Laborbedarf

Skripte:

Http://fs-chem.chemie.uni-stuttgart.de/

Feste Öffnungszeitenhabenwirnicht,abereigentlich ist beiunsimmerjemand
zu erreichen,kommt einfachreinohneanzuklopfen.
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JedenDienstag nachder
Fachschaftssitzung(ca.20:00)
imTroll an derSchwabstraße.
Wirfreuen uns überjeden, der

auftaucht!
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C.N.R.Rao,A.Müller,A.K.Cheetham

Ralph

HE HEMESTRYOF ANOMATERIALST C N

Wiley-VCH,Weinheim,1.Auflage,2004,2
Bände,740S,Englisch
ISBN3-527-30686-2.

In den zwei Büchern wird die Chemie der
Nanopartikel erläutert. DieBücher sind ein
guterEinstieg umsichmitdemThemader
Nanomaterialien vertraut zu machen.
Natürlich kann mandieseBücher nicht als
Nachschlagewerkeverwenden,denndafür
sind sie nicht umfassend genug. Aber, es
bietet einen anschaulichen
Überblick, bezüglich grund-
legenderProblemewiez.B.die
Synthese,Teilchengröße,Ana-
lytikundCharakterisierung,Ka-
talyse und weitere Anwen-
dungsgebiete.
Die inenglisch verfassten Bü-
cher sindgrößtenteilsgut ver-
ständlich, bis auf wenige,
sprachlich recht anspruchs-
volleKapitel.
Außer den Grundlagen der
Nanochemie werden aber
auch aktuelle Themen wie
QuantumDots,Nanowiresund
Nanotubes ausführlich be-
handelt. Falls einem dieses
Buch nichtdetailliertgenug ist
werden genügend Literatur-
stellen angegeben, um sich
auf den einzelnen Gebieten
nochzuvertiefen.
Sehr interessant fand ich die
vielen Photos von Nanopar-
tikeln, die mit dem Elektro-
nenmikroskop aufgenommen
wurden und einen direkten
Blick auf die Materialien
erlauben.

Des weiteren sind die Abbildungen sehr
übersichtlichGestaltet.
Negativ zu vermerken sind die vielen Ab-
kürzungen die verwendet werden, aber
keineexplizite Erläuterung finden. Füreinen
Neueinsteiger ist somit leider nicht immer
alleszuverstehen.
Ich denke, dieses Buch ist vor allem für
Personen, die sich für Nanomaterialien
interessieren und sich auch über einen
längeren Zeitraum damit beschäftigen
wollen,geeignet.

Thomas Scherer
(Thommy)
4. Semester, ChemieDipl.

ThomaswarnochnichtimFakultäts-
rat, gehört aber der Studienkom-
missionHöheresLehramtan.

Friedrich Wartlick
(Fritz, Frieder)
6. Semester, ChemieDipl.

Auch Friedrich ist ein Fakultätsrat-
Neuling, aber er gehört der Stu-
dienkommission Diplom sowie der
Kommission Bachelor-/ Master-
studiengangan.
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Ralph Hübner
8. Semester, ChemieDipl.

RalphistbereitseinalterHase,
schließlichgehörterseit2002zum
Fakultätsrat.Außerdemsitzterinder
Kommission zu Bachelor undMaster
AußerdemistRalphseitzweiJahren
Mitglied im Bibliotheksausschuß und
ist auchinderStudienkommission
Höheres Lehramt.

Christian Lieder
(Quis)
10.Semester, ChemieDipl.

Christianisteinwahres
Fakultätsrat-Urgestein, seit 2001
vertritterdortsowieindiversen
anderenGremienwiederStu-
dienkommissionHöheres Lehramt,
ChemieDiplomundder
Kommission Bachelor/Master
unsereInteressen.

UN AUCH NOCH A L IM OCHSALZN N C K

Nach dem Weinskandal, der Teigwarenverseuchung und den Salmonellen-
Hähnchen nunauchnochdas:Mehreredeutsche Institute wiesen etwa zur glei-
chen Zeit hohe KonzentrationenvonNaCI imKochsalznach. Sie schlugen jetzt
Alarm,nachdemfestzustehenscheint,dasssogutwiealleeuropäischenSalzwerke
betroffens ind.Obauch das aus Meerwasser gewonnene Kochsalz diese Che-
mikalieenthält,wirdzurStundegeprüft.DasBundesgesundheitsamthältesfürwahr-
scheinlich,willdenErmittlungenabernichtvorgreifen.

NaCIbedeutet"Natriumchlorid";es handelt sichalsoumeineChlor-Verbindung.
UndwasChlorist,weißheutejedesKind.MangibtesdemWasserinBadeanstalten
zu,verwendeteszurHerstellung von Reinigungsmittelnundsetz tes inFo rmvon
Chloroform zur Betäubung ein, um nur 3 Beispiele zunennen.Und so etwas im
Kochsalz?DafasstmansichdochandenKopfundverstehtdieWeltnichtmehr.

WiekamdasNaCIinsKochsalz?Warumwurdeeserstjetztdarinentdeckt?Wersind
die Verantwortlichen? Das sind Fragen, deren schnelle Beantwortung die
ÖffentlichkeitjetztmitNachdruckfordert.

DieBundesgesundheitsministerin:"Wir werdendieSacherückhaltlosaufklären".

Der Oppositionsführer: "Es gibt für uns keinen Zweifel, daß die Bundesregierung
auchhierwiederversagthat".

Dr.SalinowskyvomVerbandDeutschesSalz:"Natriumchloridwarauchfrüherschon
imKochsalz".

"Also schonwiederVerschleierungstaktik!", argwöhnendieGrünen; sie vermuten
atomareAufspaltungdesSalzesdurchbisingroßeTiefenreichendeStrahlungaus
denKernkraftwerken.

DieWelthältdenAteman...undhofft,dassesnochgenugMitbürgergibt,diebeim
Chemie-UnterrichtinderSchuleaufgepassthaben.
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27.05.04

HS

GDCh - Vortrag
Prof. Dr.Gérard Férey, Versailles
17:15; 55.02

28.05.04

17:00; HS 55.21;

08.06.04

Zeit und Ort: siehe Aushang

17:00; HS 55.21

15.06.04

17:15; HS 55.21

17.06.04

17:00; HS 55.21

22.06.04

17:00; HS 55.21

14:00;Seminarraum 8-109;

23.06.04

Anorganisch Chemisches Kolloquium

Theoretisch Chemisches Kolloquium

Anorganisch Chemisches Kolloquium

Organisch Chemisches Kolloquium

Anorganisch Chemisches Kolloquium

Wahlen zumFakultätsrat
Anorganisch Chemisches Kolloquium

Physikalisch Chemisches Kolloquium

Wahlen zumFakultätsrat

Detlef Günther, ETH Zürich

Prof. N.Roesch,München

PeterC.Burns,UniversityOfNotreDame,Indiana

Dr. Frank Glorius, MPI Mühlheim/Ruhr

NarayanHosamane, Northern Illinois University

N N.

Dr.Manfred Martin, RWTHAachen

.

29.06.04

17:15; HS 55.21

01.07.04

17:15; HS 55.02

14:00; 8-109

08.07.04

17:15; HS 55.02

13.07.04

17:00; HS 55.21

20.07.04

17:00; 55.21

23.07.04

26.07.04

18.10.04

Organisch Chemisches Kolloquium

GDCh - Vortrag

GDCh - Vortrag

Anorganisch Chemisches Kolloquium

Anorganisch Chemisches Kolloquium

Letzter Vorlesungstag des Sommersemesters

EndederRückmeldefrist

Erster Vorlesungstag desWintersemesters

Prof. Dr. Norbert Krause,Uni-Dortmund

Prof. Dr. DenisDeKeukeleire, Ghent

Prof. Dr. Wilhelm Schänzer, Köln

Balaji Jagirdar,Bangalore

MarcelMayor, FZ Karlsruhe

06.07.04

Zeit und Ort: siehe Aushang

Seminarraum

Theoretisch Chemisches Kolloquium

Physikalisch Chemisches Kolloquium

Dr. P. Furche; Karlsruhe

Dr. JürgenWildt; FZ Jülich


